
Eine elektronische Temperaturmeß- und Warneinrichtung 
für landwirtschaftliche Zwecke Ing. H. HERBST, Wolgost 

Zur ·Weiterentwicklung der Produktion in unserer sozialisti­
schen L:llldwirtschaft ist es el'fordcrlidl, d::tß ständig die neu­
es ten technischen Einrichtungen genutzt werden. Unter ande­
rem vermag die Elektl"Onik in viclfältigster Weise zur Lösung 
von Aufgaben in der land\\'irtschnftliclwn Produktion b~izu­
trngell. Im nachfolgenden Beitrag soll daheI' eine elektronische 
Tempernturrneß- und Via1'lleinrichtung beschrieben werden, 
die speziell für die Einsn tzbedingungen in der sozi:llistischen 
Land wirtschaft en t \Vi ekel t wu rde l 

Techni sche Daten: 
Temperaturmeß- und Warnbereich : - 10 oe bis +90 oe 
l'vIeßgenauigkeit: ±0,5 oe 
W arngennuigkei t : ±2,5 oe 
Strom versorgung : Tem pera turmeßgerä t 4,5-V -Flachba tterie 

oder 220-V-\Veehselstrom 
Temperaturwarngerä t 4,5-V -Flachbatterie 
oder 6-V-AkllUmlll ator 
oder 220-V-\Vechsels trom 

Allgemeines 

Jährlich entstehen III der Lnndwütschnft erhebliche Verluste 
durch falsch e Lager tempera turen oder Selbstentzündung von 
Erntegut. Sta tistiken und Veröffentlichungen ist zu entneh­
men, daß h ierdul'eh in der DDR. jährlich immer noch Verlu s te 
im Vierte von rd. 22 i\·fill . MDN auftreten. Deshalb wurde die 
Entwiddung einer den speziellen Anforderungen der Land-

I s . dazu <luch [-I. 10/Hkj~ , S. ".33 

wirtschaft entsprechenden Temperaturmeß- und \Va.-n einrieh­
tung erforderli ch. 
Die Einri chtung ermöglidlt die geJlaue Messung VOll Tempe­
raturen und die Meldung ein er überschrittenen Maximal­
oder unterschri ttenen MinimaltemperJ tur durch Auslösung 
eines akustischen bzw. optischen \Varnsignals . Es ist möglich, 
auch vor Auslösung des "Warnsignals die fnll ende oder stei­
gende Tendenz der Temperatur durch Mess ungen fes tzustel­
len . Dnher können 1ereits vor Erreichung der zul ässigen 
Grenztemperötur vorbeugend e J\bßnahmen ei ngele ite t wer­
den. Um eine möglichst universelle Anwendbarkeit zu errei­
chen, bes teht die E inrichtung aus zwei Teilen, dem tragbaren 
Temperaturmeßgerä t und einem sta tionä ren Temperaturwarn­
gerät - als Zusa tz -, dCls bei Bedarf an elas erstere ange­
s teck t werden kann. Die eigentlichen Temperaturmeßsonden 
en tha lten in Gummi eingebettete \Viders tandsthermome tcr. 
Sie werden gleichzeitig mit dem Erntegut in die Mieten ein­
gebracht. Außer der einlegbaren Gummisonde kan n man 
KontroJlmcssungen (luch mit einer einstechbaren i\fetallsonde 
durd1führen. 
Durch die Anwendung der einlegbaren Gummisonden kan n 
jetzt au ch in Lagern großer rä umlicher Ausdehnung an belie­
bigen Stellen die Temperatu r gemessen und überwacht \Vcr­
den . Di es war mit den bisher üblichen einstechbaren Glasther­
mometE-rn nicht in jedem Falle möglich. Bild 1 zeigt die 
gesamte l'empera turmeß- und \Varneinriehtung einsch]jeßlich 
Gummisonde. Sie ist i.n der Praxis eingehend erprobt worden 
und hnt sich bei der Lösung vers chi edener Aufgaben gut 
bewährt : 
1. tJberwaehnng der Tempera tur von eingelagertem Getreide 

und n allhfuttcl', zur Vermeidung von Selbstentzündunge n 
und Nährwertabhau 

2. Kontrolle der Temperatur bei eingelagerten Hackfrücht.en 
im ·Winter, zur Einhaltung der optimalen Lngert.emperatur 

3. Überwa chung der Temperatur von Ställen 
4. Bes timmung cler Futtertemperatur 
5. Ein- und Ausschaltung von Heizungs- und Belüftungs­

anl agen 
6. Bestimmung der Bodentemperatur bei der Frühjllhrs­

bestellung zU\' Vermeidung von Keimschädigungen 

Wirkungsweise und Schaltung 

Da für das Temperaturmeßgerät sta tionärer llnd mobiler Ein­
sa tz geforder t is t, wurde zur Stromvusorgung Netzeillspei­
slIng oder ei ne 4,5-V-Flachbatterie vorgesehen. 
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ßild 1. Ko mple tte mit einem vier­
s tuO gcn Transistol'verstäl'h:er 
ausgcrlislc le, kontaktlos 
nudl dem Prinzip de.l' 
Brückcnverslimmung arbe i­
te nde Tempera turmeO- und 
\Varneinl'icJltun g für Ia.n d­
wil'tscllaftJiche Zwecl(c 

ßild 2. Schaltbild der Temperatur­
meß· (1\) und \\'arneinrj eh­
tun g (B) a Ba.tteric, b Netz, 
c ~Iesscn, d \\'arnung nach 
obe n, e \\!arnung nach 
unten , f TN-\Niderstand , 
g S ign :1 1 



Bild 2 zeigt das Schaltbild der Temper:1turmcß- lind Warn­
einrichtung. Bei 'femperaturmcssungcn wird der im Tempe­
raturmeßgerä t befindliche Druckknopftaster betätigt. Hier­
durch wird die l\-fikroamp ereme ter-SchutzbrLieke und die 
Yerbindung zum Warnzusatzgerät geöffnet, sowie das Mi.lu·o­
amperemeter in die Meßbrücke eingeschaltet. Durch Null­
abgleieh des Mikroamperemeters mit Hilfe des i\lcßpotentio­
meters (R 2) ka nn die jeweils am vViders tnndsth ermome tel" 
vOl·handene Temperatur auf der Skala direkt in ce abgeleseIl 
werden. 
Die verwen deten Widerstandsthermometer vom Typ Pt 100 
werden nach TGL 0-43760 vom VEB 'fhermometerwerk 
Geraberg in Serie gefertigt. Sie weisen bei 0 oe einen Wider­
stand von WO Q + 01 Q und im erforderlidlen Tempel·atm­
meßbereich eine vV;d~rstandsänderung von 0,385 Q / grd auf. 
Bei Warnbetrieb wird dns Temperaturmeßge rät mit dem 
Tempcratnrwarngerät durch eine vierpolige Steckcrlciste ver­
bunden. JIierdmeh gelangt eine lwnstante Spannung von 
4,5 V vom im Warngerät befindlichen Netzteil zur Meß­
brücke.· Anstelle des Mikroamp eremeters is t bei Warnbetriel~ 
der Eingang des im Warngerät befindlichen Schaltverstärkers 
in die Meßbrücke eingeschaltet. 
Soll bei einer bestimmten Tempera tur ein vVarnsignal aus­
gelöst werden, dann wird das Temperaturmeßgerä t 4 oe unkr 
bzw. über dieser Temperatur (Warnung beim Uber- oder 
Untersdlreiten des Ansprechpunktes) eingestellt. Mit dem im 

. Eingang des Schaltverstärl(ers angeordneten Polaritätsum-
schalter wird vorgewähl t, ob eine 'Varnung beim Uber- oder 
Unterschreiten der eingestellten Grenz temperatur erfolgt. 
Der Schaltverstärker wird bei Netzbetrieb aus dem Netzteil 
mit 6 V gespeist. Wie bereits angeführt, kann die gesamte 
Einrichtung auch mit deI· im Temperaturmeßgeräl befind­
lichen 45-V-Flachbatterie und einer zusätzlichen 6-V-Akl;u­
mulator~nbatteric betrieben werden. Ein Dauerbetrieb ist 
allerdings nur bei Ne\.zansehluß möglich, da die Genauigkeit 
der Einrichtung bei Warnbetrieb über längere Zeit durch die 
sinkende IUemmenspannung der 4,5-V-Flachba tterie nicht 
gewährleistet ist. Die Genauigkeit der Temperaturmessung ist 
jedoch nicht vom Ladezustand der Batterie sondern weites t­
gehend von der Einstellung und Ablesung durch den Bedie­
nenden abhängig. Die Netz-Batterie-Umschaltung erfolgt im 
Tempel'atunvarngcrüt. 
Den Grundbaustein des im Warngerät befindli cheIl Schaltver­
stärkers bildet die Transistor-Einheit VC 01 des VEB Wetron 
Weida, der ein Transistor vom Typ oe 8.l6 zur Erzielung 
der erforderlichen Empfindlichkeit vorgeschaltet ist. Die 
Transistor-Einheit VG 01 enth5lt drei Transistoren, die im 
Sdlahbetrieb arbeiten. Um einen exakten Auslöscpunkt für 
die Signaleinrichtung (Signal) zu erhalten, war es erforderlich, 
einen Scllllltver' l:l,.J,er, auch Schmitt-Trigger genannt, zu ver­
wenden. Dies!',. wcist zwei stabile Zustände auf und schaltet 
beim TIber· o:lt:r Unterschreiten des definierten Ansprech­
punktes durch eine Steuerspannung von einen auf den ande­
ren Zustand, von Transistor nichtleitend auf Tr(lnsistor lei­
tend. Das Warnsignal wird daher durclI Anziehen des Relais 
ausgelös\., wenn der Umschalter ,,'Varnung nach oben - oder 
unttn" entsprechend der Tendenz des Temperaturverlaufs 
eingeschaltet ist und der am Temperaturmeßgerät eingestellte 
Ansprechpunkt (Anspreclltemp era tur) überschritten wird. 
Die Transistor-Einheit VG 01 weist bereits oHne den einstu­
figen Transistorvorverstärker einen großen Tempera turgang 
auf. Durch Einschaltung eines Thermistors vom 'rN-Typ des 
VEB Keramische Werke H erm sdorf in den Eingang des 
Schaltverstärkers wurde dieser Temperaturgang weitestgehend 
kompensiert. 

Mechanischer Aufbau 

Der mechanische Aufbau der Einl'iclltung ist aus Bild 1 und 
3 zu ersehen. Die Gerätegehäuse sind aus Holz gefertigt, 
imprägniert und mit einem Oberflächenschutz versehen. 
Das Mikroamperemeter und die Skala mit Drehknopf wur­
den in der Frontplalle des Temperaturmeßgerätes versenkt 
angeordnet. Der "Batterie-Netz-Umschalter", der Druekknopf-

r;ild 1 . ~kd l nnj s t:1J rr Inn c naufb!l l1 d cr Tc mper<l l llrmc ß- und \,'arn e in­
richLung 

nild 4 
Ein legb:ue 
(;ummisonde 
im Schnitt; 

5- mm-Löchern 
versehen), 

n i\leßwiderst a nd . 
l.J Me tallrohr (nliL 
c Jsol ierrohf, 
(/ Lötstellen, 
(' )soJierstoff , 
j Gummi) 
g Anschlußkobel 

ßild " 
TCmpe1'3turmessung 
mit einstecltbarc;(' 
Sonde :ln ei ner 
ll:Jcldrucht.rniete 

taster ,, ~l essen" lind die Ansehlll ßklemme "Thermometer" 
für die Widcrs tan <lSlhermonlf'ter befillden sielt oben am Gerät. 
Alle Bauteil e des Tempera tllfwarngeräts silld a uf ei ner Iso­
lierstoffplatte montiel"t, die im Gehäuse versenkt angeordnet 
ist. Die Gel'ätesieherung und das Potentiometer zur Fest­
legung des Ansprechpunkts des Schaltverstärkers sind na8h 
arfnen des Temperaturwarngerüls zugänglich. Im Bild 4 ist 
eine Gummisonde im Sdmitt dargestellt. 
Die eigentlichen Meßwiderstände oder vViderstandsthermo­
me ter sind durch MetalJrohl'e vor mechanischen Beschädigun­
gen geschützt. Durch Einvulkanisieren der Widerstandsther­
momeier und Metallrohl'e zusammen mit den Enden der 
Ansclllußlwbel wurden den Anforderungen der landwirtschaft­
lichen Praxis entsprech ende Temperaturmeßsonden - die so­
genannten Gummisonden - geschaffen. Sie weisen gute Wit­
terungsbeständigkeit auf, sind elastisch und mechanisch stabil. 
Die 'Viderstandsthermometer bestehen (lUS einem mit einer 
Wicklung aus O,05-mm-Platindraht vers ehenen Keramiktr,;­
gerkörper. 
Die einstechbaren vViderstandsthermometer 340 werden in 
Nennlängen von 500 mm bis 2000 mm vom VEB Thermo­
m~terwerk Geroberg in Serie gefertigt. Bild 5 zeigt die Durch­
führung einer Temperaturmessung mit einem einstechbaren 
'Viders tandsthermometer (1600 mm) an einer Haddrucht­
miete. 
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